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den Engeln gelehrt, welche dann diese Lehre dem Menschen mitteilten, der 
darum auch von Anfang an den Tieren überlegen war und sich NICHT aus dem 
Tier entwickelte und schon gar nicht vom Affen, denn es ist  DIE WESENHEIT 
SELBST, welche durch die verschiedenen Naturreiche „wandert“, sich in ihnen 
manifestiert und dort lernt. Der Garten Eden ist auf keinen Fall jüdischen 
Ursprungs, denn bereits die CHINESEN hatten einen solchen ursprünglichen 
Garten in Central Asien. Dieser Garten war von den „Drachen der Weisheit“,  
also den Eingeweihten, bewohnt. Und auch die Japaner haben einen solchen 
Garten etc. Doch all dies ist NICHT der Garten Eden der Bibel. Der Garten 
Eden der Bibel bzw. von Genesis, also Eden Illa-ah, bedeutet in einem Sinne 
Weisheit, also ein Zustand gleich dem NIRVANA, ein Paradies der Wonne. 
Andererseits ist es auch, wie bereits erwähnt, der Mensch selbst bzw. sein Herz,  
der Kenner von Gut und Böse. Das Eden der Juden ist also eine Kopie der 
Chaldäer, die sie wiederum von ihren Vorfahren etc. haben. Der Garten Eden 
der Bibel steht aber auch für den weiblichen Uterus und das Fruchtwasser, in 
dem das Baby in unbewusster Seligkeit schwimmt, bis es diesen Garten, dieses 
Paradies verlassen MUSS,  um in der Welt der Materie vom Baum der Erkennt-
nis zu essen und so ein BEWUSSTER Gott zu werden. Oh Lanoo, wir alle sind 
Götter im Werden. 
Dies alles und noch vieles mehr bedeutet das Paradies oder der Garten Eden der 
Bibel, ein Garten, in dem der Baum der Erkenntnis (berichten die Kabbala) auf 
den Kopf gestellt ist, mit den Wurzeln nach oben und den Ästen nach unten, 
denn der Mensch muss von unten nach oben, Leben für Leben durch viele Inkar-
nationen hindurch immer wieder von dem Baum der Erkenntnis kosten, bis er 
schließlich seine Wurzel und Quelle erreicht, die im URGRUND verankert ist, 
der wahren Heimat des dann erlösten Gottmenschen. DANN kann auch er sa-
gen: 
 „ES IST VOLLBRACHT!“ 
 
Lieber Leser, das Universum ist NICHT eine willkürliche Schöpfung, sondern 
eine Evolution aus prä-existierender Materie, verursacht durch die in diese 
Materie „fallenden“ Wesenheiten. Wir alle vom höchsten Gott in Manifestation 
bis hin zum niedersten belebten Atom, wir alle sind die „gefallenen Engel“. Dies 
Universum, alle Parallel-Universen eingeschlossen, ist nur eines aus einer end-
losen Reihe von Universen, und alles, vom höchsten Gott über den Menschen 
bis hin zum niedersten Atom, erscheint und verschwindet wieder in hierarch-
ischer Ordnung. „Die Ersten werden die Letzten sein“, vom höchsten Gott bis 
zum niedersten Atom, ES SEI DENN, man hat das Verlangen nach JEG-
LICHER Existenz, nach Leben und Tod, überwunden und erlangt NIRVANA,  
das JENSEITS der Welt der Erscheinungen liegende und darum UNERKENN-
BARE, das Todlose, den Urgrund, JENSEITS von Leben und Tod. Nur wer  
DER SINN DES LEBENS, Teil I und II liest, kann eine annähernde Vorstellung 
vom diesem URGRUND erhalten. Dies, oh Lanoo, bist du in Wahrheit, DAS 
TODLOSE, der URGRUND. OM.  


